
2. Änderung der Gefahrenabwehrverordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im 

Gebiet der Gemeinde Biblis 
 

 
 
 
Auf Grund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch 
Artikel  2 des Gesetzes vom 15.11.2007 (GVBl. I S. 757) i. V. m.  § 74 des Hess. 
Gesetzes über die Sicherheit und Ordnung in der Fassung vom 14.01.2005 
(GVBl. I S. 14) zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.09.2007 (GVBl. I S. 634) 
in Verbindung mit § 9 (2) der Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und 
Führen von Hunden vom 22.01.2003 (GVBl. I. S. 54) hat die 
Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 12.11.2008 folgende Änderungen der 
Gefahrenabwehrverordnung beschlossen:   
 
 
 
 

Artikel 1 
 

§ 3 (4) wird folgendermaßen geändert: 
 

Das Baden im Gemeindesee sowie das Aufstellen von Zelten oder 
zeltähnlichen Unterständen im Uferbereich sind verboten. 

 
 

Artikel 2 
 

§ 6 Aufsicht und Leinenzwang für Hunde 
wird neu gefasst: 

 
(1) Hunde sind in folgenden Bereichen grundsätzlich anzuleinen: 

 
-  Schulhöfe, Kindergärten, Spielplätze einschließlich unmittelbar 

angrenzende Zuwege 
- Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs 
-  Bahnhofsvorplatz Biblis 
-  Parkanlage kath. Kirche Wattenheim 
-  Parkanlage „Alter Friedhof“ Biblis 
-  Parkanlage vor dem neuen Friedhof in Biblis 
-  Parkanlage vor dem Altenwohnheim in Biblis 
-  Durchgangswege Golfpark Wattenheim/Nordheim 
-  Naherholungsgebiet Gemeindesee Biblis (Rundweg) 
-  Sportanlagen Nordheim und Wattenheim einschließlich unmittelbar 

angrenzende Zuwege 
-  Sportzentrum Pfaffenaue von der Dammkrone Weschnitzdeich über 

Grillhütte, Reitanlage und Basketballanlage bis zur Pfaffenauhalle 
-  Ortszentrum Biblis von der Darmstädter Straße/Einmündung 

Korngasse bis zur Kreuzung verlängerte Darmstädter 
Straße/Wattenheimer Straße 



-  Dammkrone des Rheinwinterdeichs von Rheinkilometer 496,5 bis 
Rheinkilometer 456,5 sowie auf dem hierzu im Bereich des 
Dammfußes parallel verlaufenden Hessischen Radfernweg R 6 

 
(2) Verunreinigungen durch Hundekot im Geltungsbereich dieser 

Verordnung sind unverzüglich ohne Aufforderung zu beseitigen. 
 

(3) Die o.a. Verpflichtungen treffen die Person, die den Hund hält, sowie 
die Person, die über den Hund die tatsächliche Gewalt ausübt. 

 
Artikel 3 

 
§ 13 Ordnungswidrigkeiten 

wird folgendermaßen geändert: 
 
§ 13 (1): 
Nr. 5   entgegen § 3 (4) im Gemeindesee badet oder im Uferbereich 

ein Zelt oder einen zeltähnlichen Unterstand aufbaut 
Nr. 11  wird ersatzlos gestrichen 
Nr. 12 entgegen § 6 (1) einen Hund nicht an der Leine führt 
Nr. 13  entgegen § 6 (2) Verunreinigung durch Hundekot nicht 

unverzüglich entfernt 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Biblis, den 13.11.2008 
 
 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Biblis 
Dr. Cornelius-Gaus 
Bürgermeisterin 
 
 


